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Modelle in der Verkehrsplanung Fesv
BEDEUTUNG DER MODELLIERUNG IN DER VERKEHRSPLANUNG
In Deutschland gibt es etwa... Quelle: Schatzung des AK 1.2.6

.. 6 nationale Modelle,

.. 10 (IV) + 6 (OV) Bundeslandmodelle,

.. 20 (multimodal) + 20-40 (OV) regionale Modelle,

.. 80-120 stadtische Modelle,

.. 50-100 Modelle zur Bewertung von OV-Investitionen (pro Jahr),

.. 10-50 objektbezogene Modelle zur Wirkungsabschatzung von MalRnahmen (pro Jahr),
.. 200-500 Modelle fur lokale StralRenplanungen (pro Jahr),

.. >1.000 kleinraumige Modelle z.B. fur B-Planungen (pro Jahr),

... h Spezialmodelle (Events, Forschung, themenspezifische Modelle),
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Objektbezogen: z.B. Wirkungs auf Modal Split, 

Forschung: je Forschungsprojekt und Doktorand eines
Themenspezifisch: Umwelt, Maut, Informatik
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Modelle in der Verkehrsplanung

HERAUSFORDERUNGEN IN DER MODELLIERUNG
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Quelle: EVNM-PV, 2022, Bild 3: Das Vier-Stufen-Modell mit den wesentlichen Eingangsgréfien:
Siedlungsstrukturdaten, Verhaltensdaten, Verkehrsangebotsdaten (nach Friedrich)
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Modelle in der Verkehrsplanung

ABWEICHUNGEN ZWISCHEN MODELL UND REALITAT

®

FGSV

Fehlerklasse

Beispiel

Messfehler bei den Siedlungsstrukturdaten

Zweitwohnsitze werden nicht korrekt erfasst. Dadurch wird die Zahl der
Einwohner im Untersuchungsraum fiir den modellierten Zeitraum
unterschéatzt (z.B. Studierende im Semester, Stadte mit vielen
Wocheneinpendler) oder berschatzt.

Messfehler bei Mobilitdtdaten

Unvollsténdige Erfassung von Verkehrsstarken an Detektoren, z.B. wegen
Baustellen.

Parametrierungsfehler oder
Abstraktionsfehler Netzmodell

Die Fahrtzeiten werden fir viele Relationen entweder tendenziell
unterschatzt oder Uberschatzt.

Abstraktionsfehler Nachfrage

Nachfragematrizen werden kaufmannisch gerundet. Beim Runden von
Nachfragematrizen sind dann kleine Werte starker betroffen als grolRe
Werte.

Abstraktionsfehler Nachfragesegmentierung

Nachfrage mit unterschiedlichen Auspragungen wird in einem
Nachfragesegment zusammengefasst (z.B. Einkauf taglich/nicht taglich,
Freizeit nahraumig/fernraumig)

Dynamikfehler oder
Messfehler bei Mobilitatdaten

Fahrraderhebung nur in einem Zeitraum einer bestimmten Jahreszeit.
Zuféllige und jahreszeitabhangige Einflisse beeinflussen das Verhalten.

Quelle: EVNM-PV, 2022
Tabelle 46, Beispiele fir
Systematische Fehler in
der Nachfragemo-
dellierung
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Erarbeitung des FGSV-Empfehlungspapier EVNM-PV
TEAM DES AK 1.2.6

®

FGSV

Florian Amme - Conny Louen

Theo Janfen Imke Steinmeyer

Martin Kagerbauer Ji : = Volker Walimuth
Dirk Linder RS, | " 4 Christian Winkler
Matthias Kowald & "y = .48 Dominik Ziemke

Johannes Dirmeier | Eric Pestel

Jens Emig Christoph Maget
Werner Frey Wilko Manz
Markus Friedrich ¢ Juliane Pillat

Wulf Hahn Katharina Pointvogl|
Christoph Hebel Jens Rumenapp
Udo Heidl André Schwark
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einer der ältesten Arbeitskreise der FGSV, gegründet ungefähr zu Beginn der 1970er Jahre
„Debattierclub“, Modellwissen noch rudimentär

Dynamische Entwicklung der Modellierungstechniken in den nachfolgenden Jahrzehnten

Mehrere Versuche ein Empfhelungspapier aufzusetzen waren gescheitert
Fachbuch Modellierung
Verschiedene Modellschulen, fehlender Konsens zu Methoden
Vielfalt und Komplexität der inhaltlichen Fragestellungen

Ab 2013 in (ungefähr) der dargestellten Gruppe wurden die Empfehlungen erarbeitet
Sehr wichtig: Alle relevanten Akteursgruppen sind vertreten:
Modellnutzer und Modellergebnisnutzer
Modellersteller Modellsoftwareentwickler
Wissenschaft und Forschung 

Erarbeitungsprozess
Viele Sitzungen, bilaterale Abstimmungen, Zuarbeitung von Texten, Diskussion der Texte 

Offene Forschungsfragen, die in Projekten bearbeitet wurden (FOPS-Projekt: Anforderungen an städtische Verkehrsnachfragemodelle) 

Erst etwa 2020 der „point of no return“ erreicht, da war dann wirklich klar, dass wir das Papier in dem nun vorhandenen Umfang auch fertigstellen werden
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Erarbeitung des FGSV-Empfehlungspapier EVNM-PV

ABSTIMMUNGSPROZESS ZUR EVNM-PV

« Abstimmung mit benachbarten Arbeitskreisen der FGSV

« AK 1.8.4 ,Konzeption und Einsatz von Verkehrsnachfragemodellen zur Berechnung des
Wirtschaftsverkehrs®
« AK 1.2.7 ,Inputdaten fur Verkehrsmodelle®

* Trinationale Abstimmung DACH
* Vertreter aus der Schweiz
« Vertreter aus Osterreich

* Abstimmung mit QA 1
» Begrifflichkeiten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
AK
Personelle Verzahnung 
z.T. Kontinuierlicher Prozess, intensiver Austausch gegen Ende

DACH
Mehrjähriger Abstimmungsprozess
Nur digitale Treffen möglich
Viel Konsens, zum Teil intensive Diskussionen
Schärfung unserer eigenen Argumentation

Begriffliche Abstimmung
Interessante Erfahrung, Begriffe werden in vielen Fachdisziplinen unterschiedlich verwendet
Vielfalt der Blickwinkel innerhalb des Verkehrswesens 
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Aufbau und Inhalt der EVNM-PV
GLIEDERUNG DES EMPFEHLUNGSDOKUMENTS

FGSV

Kapitel 1 — Einleitung

Kapitel 2 — Verkehrsnachfragemodelle

Kapitel 3 — Einsatzbereiche fur Verkehrsnachfragemodelle

Kapitel 4 — Hinweise und Empfehlungen fur den Aufbau von Pers.verkehrsnachfragemodellen

Kapitel 5 — Datengrundlagen und Datenquellen

Kapitel 6 — Qualitatssicherung von Verkehrsnachfragemodellen

Kapitel 7— Modellanwendung und Modellpflege

Kapitel 8 — Dokumentation
Kapitel 9 — Glossar
Anhange
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Aufbau und Inhalt der EVNM-PV
Tabelle 5: Einschitzung zur Modellierbarkeit Quelle: EVNM-PV, 2022
Mafinahmen- . Modellier-
Klasse Entwicklungen und Mafinahmen barkeit
Siedlungsstruktur |Demographische Effekte +
Enn.relterunngLanung von Wohn-, Gewerbe- und Industriegebieten +
Singulare Verkehrserzeuger 2. B. Flughafen, Messe, Freizeitpark, +
FuRballstadien
Infrastruktur Strafenneubau, -ausbau, -ruckbau +
H E N
Pl £EUYLELTITIESLI AU UNY UET P £E2UY I ULLENZUSdHTITNENSELLUTY S
Verflugbarkeit hochautomatisierter und autonomer Fahrzeuge O
Bewusst-
seinshildend Marketing, Information, Kommunikation, Incentives -
Events Planung besonderer Events O
Modellierbarkeit + Mannahme ist in einem Nachfragemodell gut abbildbar
O Mafnahme ist in einem Nachfragemodell eingeschrankt oder aufwandig
abbildbar
- MafAnahme ist in einem Nachfragemodell nicht oder nur schwer abbildbar
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sensibilisierung für geeignete Anwendungsfälle und die Grenzen der Modellierung
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Aufbau und Inhalt der EVNM-PV
DIFFERENZIERUNG DES MODELLOUTPUTS

®

FGSV

Tabelle é: Differenzierung typischer KenngroBen im Modelloutput Quelle: EVNM-PV, 2022
Differenzierung
Kenngrofie Modus | peae2Weck/| rageszeit | Teilrdume | o Ntz
Anzahl der Wege L ] -] o @]
Verkehrsstarke ] O - ] (-]
Personenkilometer ] O -] (-] (-]
Fahrzeugkilometer ] O (-] (-] (-]
Zeitaufwand ([ O (-] O (-]
Auslastung o (-] [ ]
Umsteigehdufigkeit O
H BN
Larmemission ‘ ‘ L ] ®
Eine Differenzierung ist
@ fUr alle Einsatzbereiche Ublich
© fUr spezielle Einsatzbereiche Ublich
O bei Bedarf miglich
eine Differenzierung ist nicht tblich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Spezifikation: 
Modelloutput muss bereits bei der Spezifikation bestimmt werden
Die Anforderungen variieren je nach Anwendungsfall
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Aufbau und Inhalt der EVNM-PV
QUALITATSSICHERUNG VON MODELLEN

2

FGSV
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Aufbau und Inhalt der EVNM-PV

HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN IN DER EVNM-PV

Tabelle 27: Hinweise und Empfehlungen zur Abbildung der Raum- und Siedlungsstruktur Quelle: EVNM-PV, 2022

Allgemein
Hinweise

- Die Zahl der Zellen beeinflusst die Rechenzeit, insbesondere bei der Umlegung.

- Bei der Nutzung prozentualer Anbindungen sollte gepruft werden, ob die verwendete Software
dafur ein einheitliches Konzept fur alle Umlegungsverfahren (IV, OV) anbietet und ob das auch die
Kenngrdfenermittlung einbezieht.

- Bei der Nutzung prozentualer Anbindungen mussen die Anteile in der Prognose dann manuell
angepasst werden, wenn sich die Siedlungsschwerpunkte in einer Zelle verandern.

- Die verfligbaren Standortdaten mussen mit der gewlinschten Nachfragegruppierung abgestimmt

sein, Es nutzt nichts, eine feine Gruppierung zu haben, ohne Uber die erforderlichen Daten zu
verfugen.

Empfehlungen

- Die Abgrenzung der Zellen sollte sich an den verfdgbaren Siedlungsstrukturdaten orientieren.
Auferdem sollen organisatorische Raumeinheiten (Gemeindegrenzen, Stadtteile), naturliche
Grenzen [Flusse) und trennende Verkehrswege (Autobahnen, Schienenwege) berlcksichtigt
werden.

Viarkkahrerallan cenllan im nacamtan lintarciichimacranm Bhnlicha CriRanardnininnan hai Adan Cin
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweise und Empfehlungen unterstützen bei den relevanten Entscheidungen 
Viel Diskussionsbedarf
Die Empfehlungen sollten sowohl 
den fachlich-wissenschaftlichen Anforderungen genügen
als auch die Rahmenbedingungen der Praxis berücksichtigen
Typische Fragen: „Was ist angemessen?“ Sin das wirklich geeignete Mindeststandards?“ 

Insgesamt mehr als 20 Übersichten im Kapitel 4, hier ein Ausschnitt aus dem Beispiel zur Raum- und Siedlungsstruktur
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FGSV

EMPFEHLUNGEN ZU TYPISCHEN PLANUNGSAUFGABEN

A1.1 Kommunaler Verkehrsentwicklungsplan

Quelle: EVNM-PV, 2022

Kommunaler Verkehrsentwicklungsplan

Anhang 1

Beschreibung der Planungsaufgabe

Ein kommunaler ,Verkehrsentwicklungspla

(Mindest-)Empfehlungen

bzw. .Gesamtverkehrs- und Mobilitatsplan”
Kommune. Von Seiten der Europaischen Ko

Raumliche und zeitliche Auflésung

kurz ,SUMP" bezeichnet. Allgemeine Hinwe [ Planungsraum

Gebiet der Kommune

FGSV-Vertffentlichung Nr. 162. Zu allgemei
auf die FGSV-Versffentlichung [Nr. 116] ven | Untersuchungsraum

Der Planungszeitraum ist auf die mittel- bit
20 Jahre. Wesentliches Merkmal von VEPs
Mobilitdt der Einwohner der Kommune und

Gebiet in Abhangigkeit der mafigeblichen Routenwahl bezogen auf den
Planungsraum. Der Untersuchungsraum sollte so grofi gewahlt werden,
dass eine (weitrdumig) veranderte Routenwahl aufgrund von Netzstérun-
gen im Planungsraum berechnet werden kann.

denen Verkehrstrager hinweg. In die Analys 7ahl der Verkehrszellen
ten beeinflussenden gesellschaftlichen Akt
eines VEP intensiv durch Offentlichkeitsarb

Im Planungsraum: ca. 500-2.000 Einwohner je Zelle
Im restlichen Untersuchungsraum: ca. 1.000-4.000 Einwohner je Zelle

Inhaltlich legt der VEP aufbauend auf einer | Abzubildende
Weiterentwicklung der Verkehrsinfrastrukit | Verkehrstage

Werktag Schule Mo bis Fr [DTVw5)

eines VEP sind verldssliche Daten der Einw |—— - -
raumlichen Nutzungen des Untersuchungs| | Zeitliche Differenzierung

Tag

zeltpunkt und die Prognose bendtigt, so das . .
[vielfach in Form von Szenarien) entwickelt Angebotsdifferenzierung

Fotmardmleliimmmem msifm ol L T e e e a LA ar

[ m a0 Ras i L 4 e M aToE ot dvAr_ Lt w1 e .
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Konkrete Mindestempfehlungen zu typischen, häufig auftretenden Modellanwendungen

Fazit zur EVNM-PV
Es liegt nun erstmals ein Empfehlungsdokument als R2-Regelwerk der FGSV zur Modellierung des Personenverkehrs vor

Einige neuartige Inhalte, die sich im Praxiseinsatz bewähren müssen
 EVNM-PV-Nutzung beobachten, ggf. diskutieren und nachsteuern

Fortwährend neue Erkenntnisse, Modellierungsansätze,
Empfehlungen ergänzen

Anforderungen ändern sich aufgrund der Impulse aus Gesellschaft, Politik und Planung
Modelle müssen hierauf reagieren
Aktuelle Aufgabe: Modelle, die Klimaschutzmaßnahmen bewerten können 
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Einsatz von Modellen in der Planungspraxis

MODELLIERUNG VON MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ

Mobilitatsinfrastruktur Mobilitatsangebot

"'r\‘-_J Radnetz ausbauen OPNV-Angebote ausweiten

E Stadtbahn- und Busnetz aushauen Attraktivere Preise & digitale Vernetzung der Angebote
E Multimodale Knoten Mobilitdtsberatung und -kommunikation starken

E FuBverkehr fordern Carsharing-Angebote erweitern

E Mehr Lademoglichkeiten schaffen Zweirad-Sharing-Angebote erweitern

;E VAG-Bus-Flotte elektrifizieren

Regulierung der Kfz-Mobilitat Stadtentwicklung und Raumordnung

Parken im &ffentlichen Raum neu ordnen

(]

Siedlungsentwicklung verkehrssparend planen

=
£

1% StraRenraum sicher & umweltvertraglich gestalten Gewerbeentwicklung verkehrssparend planen

Quelle: Klimamobilitatsplan Freiburg im Breisgau
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Klimaziele stellen uns vor enorme Herausforderungen, insbesondere im Verkehrssektor

Auf allen politischen Entscheidungsebenen werden Überlegungen zum Klimaschutz gemacht, dabei treten neue Handlungsansätze auf, bekannte werden weiterentwickelt,
hier ein Beispiel aus der Stadt Freiburg im Breisgau

Modelle sollen mögliche Wirkungen aufzeigen, um Entscheidungsunterstützung zu leisten
Unsere Modelle sind heute nur zum Teil geeignet, die Wirkungen der Ansätze quantitativ abzubilden:
Stadtbahn- und Busnetz ausbauen: easy, kein Problem
Car-Sharing-Angebote ausweiten: jaaaa, aber …
Straßenraum sicher & umweltverträglich gestalten: leider nein
Wir können uns in manchen Fällen durch „normative“ Modellierung behelfen, d.h. der Modellierung setzt die Wirkung extern fest

Einerseits die Grenzen der Modellierung aufzeigen und eine „vernünftige“ Erwartungen an Modelle fördern 
Es ergibt sich aber auch Handlungsbedarf für die Weiterentwicklung unserer Modellkonzepte.

Insofern bleibt das Thema Modellierung des Personenverkehrs, zu dem die EVNM-PV den Sachstand zeigt, in Bewegung
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